Die Thesen zum Referat “Die ersten Deutschen in Russland”
“Die deutsch – russischen geistigen Beziehungen, die sich bereits vor dreihundert Jahren  als unlösbar erwiesen, haben viele schwere Prüfungen überdauert – heiβe und kalte Kriege, ideologische Feindschaften, Revolutionen und Kontrrevolutionen, – haben sich  trotz aller Krisen fruchtbar entwickelt,” – diese Worte des bekannten russländischen Germanisten und Bürgerrechtlers Lev Kopelev zeugen davon, wie fest und eng beide  Völker – Russen und Russlanddeutsche, die so lange nebeneinander auf einem Territorium wohnen, –  miteinander verbunden sind.

Neben Deutschland, Österreich, Liechtenstein, Luxemburg und der Schweiz gibt es auch in anderen Ländern Europas viele Menschen , die Deutsch als Muttersprache sprechen, sie sind in ihrem Land eine deutsche Minderheit. Aber groβe deutsche Minderheiten gibt es nicht nur in europäischen Ländern, sondern auch bei uns in GUS, darunter auch in Russland. Anfang der neunziger Jahre lebten etwa 2 Mio. Deutsche in der Sowjetunion, somit waren sie unter den Völkern der SU auf dem fünfzehnten Platz. Aber seither setzte in der vormaligen Sowjetunion eine Migration und Emigration ein. Das ist ein groβes und scharfes Problem nicht nur für Deutsche selbst, sondern auch für Russland, weil das tüchtige und arbeitsame Volk, die besten Fachleute und Bürger deutscher Abstammung unsere Heimat verlassen haben und in die BRD ausgewandert sind. Die Deutschen wohnen noch unter uns und ihre Probleme sind uns nah und verständlich.

Für uns ist die Erscheinung “Russlanddeutsche” sehr wichtig. Sie bewirkten stark unsere Kultur und unsere Wissenschaft. In der russischen Sprache gibt es sehr viele deutsche Wörter. Die russische und die deutsche Kultur sind sehr eng miteinander verbunden und unser Ziel besteht darin, die Deutschen und das heiβt die deutsche Kultur zu erhalten und dadurch die russische Kultur, die mit der deutschen Kultur zusammengewachsen ist, zu verbessern. Das ist wichtig sowohl für die Deutschen als auch für die Russen. Darum ist es nicht nur interessant, sondern auch wichtig, richtige Vorstellung über die Geschichte der fast jahrtausendlangen russisch–deutschen Verbindungen, über das Leben der Deutschen in Russland, über ihren Beitrag in allen Lebenssphären unseres Landes zu haben.
Die deutsch – russischen Verbindungen reichen bis in das 13. Jahrhundert zurück. Schon lange vor der planmäβigen Ansiedlung deutscher Bauern gab es in Russland Deutsche. In Moskau entstand sogar eine deutsche Vorstadt – Nemezkaja Sloboda, das hat der berühmte russische Schriftsteller Alexej Tolstoi in seinem bekannten Werk “Peter der Erste” geschildert.
Warum und von wem wurden die Deutschen gerufen? In Russland gab es viel fruchtbares Land. Aber es lebten hier zu wenig Menschen, die das Land bearbeiten konnten. Die Zarin Katharina die Zweite schrieb im Jahre 1763 ein Manifest. Das Manifest war eine Einladung an Ausländer, die nach Russland kommen wollten. Viele Deutsche hörten von dem Manifest der russischen Zarin und gingen nach Russland. Aus 100000 Einwanderern wurde in 150 Jahren eine Volksgruppe von 1,5 Millionen. Aber sie wollten auch in der neuen Heimat Deutsche bleiben. Deshalb legten sie von Anfang an groβen Wert darauf, ihren Glauben, ihre Muttersprache, ihre volkloristischen Traditionen (Volkskunst, Musik, Tracht, Sitten und Bräuche) sorgsam zu pflegen, weiterzuentwickeln und an die nachfolgenden Generationen weiterzugeben. So konnten sie über zwei Jahrhunderte ihre nationale Identität bewahren und der Assimilation erfolgreich wiederstehen.

Die wirtschaftliche Entwicklung der deutschen Kolonien verlief im groβen und ganzen gut. Die deutschen Kolonien in Russland wurden zu einem bedeutenden wirtschaftlichen Faktor. Nicht nur für das ganze Russland, sondern auch für den Moskauer Staat unentbehrlich gewordene Ausländer gewannen dadurch die entscheidende Bedeutung in der wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Entwicklung Russlands.
Es gibt bekannte Namen, eine groβe Familienreihe der Russlanddeutschen auf verschiedenen Gebieten der wirtschaftlichen  und der geistigen Entwicklung Russlands, z B., auf dem Gebiet der Geschichte und Politik, auf dem Gebiet der Erdkunde, der Wissenschaft. Besonders groβen Beitrag haben die Deutschen zur russischen Literatur geleistet. Man kann behaupten, dass  insgesamt erste deutsche Wissenschaftler und Künstler, Fachleute und Landwirte aktiv an der  kulturellen Entwicklung Russlands mitgewirkt haben. Man darf nicht unerwähnt lassen, dass der russische Thron in Wirklichkeit deutsch war, fast alle russischen Zarinnen waren aus Deutschland gebürtig.

Also, das Ziel dieser Arbeit ist zu erfahren, auf welche Weise die ersten Deutschen nach Russland gekommen sind, welchen Beitrag sie zur Geschichte und zur Kultur unseres Landes geleistet haben, und auch zu erforschen, wer von unseren groβen und bekannten Menschen deutscher Herkunft war.

Alles Obengesagte bestimmte das Thema dieses Referats. Bei der Arbeit an diesem Thema wurden folgende Methoden angewandt:

1.Lesen der Literatur in der Originalsprache: deutsche Zeitungen und Zeitschriften;

2.Recherchen von Angaben und  Bearbeitung der Information aus verschiedenen Informationsquellen (Periodik, Fernsehen, Internet);

3.Lesen und Verwendung der Information aus der Kunstliteratur (Roman von A.N.Tolstoi “Peter der Erste”);

4.Übersetzung aus dem Russischen ins Deutsche;

5.Treffen und Interviews mit Russlanddeutschen;

6.Anfertigung des Anschauungsmaterials (Plakate, Tabellen).
